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Auch könnten einige metriſche Unebenheiten (3 S O., S 52
e  e 3., S 65 U. a. ſowie die namentlich im ritten Aufzuge ge⸗
häuften O und Ha! beſeitigt wverden

Gottfried Uh X.„ Stiftsbibliothekar.Stift Schlägl.
CO7 Ruslänöͤiſche LWiteratur.

eber die fransſiſche Literatur im Ahre 1897

Beginnen vir unſern Rundgang durch die franzöſiſche Literatur wieder
mit dem liebenswürdigen hl ranz von Sales Von ihm Hrachte das ver
oſſene Jahr 1897 Saint Frangois de Sales Oeuvres.
Edition Compléte. (Werke. Vollſtändige Usgabe. Bd. (Der Reden

Bd.) Annecy, lerat. 80⁰ XXI 447 S
Dieſer and gewinnt dadurch Bedeutung, daſs von den Predigten

oder Predigtentwürfen bisher nur veröffentlicht waren Der Heilige
1e älter, E. mehr Arbeiten, ſo daſs es ihm nicht mehr möglich war, ſeine
Predigten 3u ſchreiben. Zudem bekam eTL wohl allmählig eine Sprachge
wandtheit, daſs ihm eine Skizze genügte. Der gegenwärtige Band umfaſ

E

2 die
Predigten A  —  ahre 1604 bis Mai 1622

An das vorliegende Werk f chließt ſich würdig 9 Dionysii
Cartusiani, Doctoris ecstaticiopera omnia. Tomus
II Genesim t EXOdum (C 1—X Monstrolii, typis OCartus.

de Pr CIV 684 D
Dionys, der Karthäuſer, var eine der größten Zierden ſeines Ordens,

einer der hervorragendſten Theologen ſeines Jahrhunderts und einer der frucht⸗
barſten —6187 Schriften) Schriftſteller aller Jahrhunderte. on Dionys immer
Im en Anſehen an waren doch eine ſämmtlichen Werke ue veröffentlicht
worden Ein Grund davon mag, wie franzöſiſche Recenſenten bemerken, der
Umſtand geweſen ſein, daſs zur Zeit ſeines Wirkens (er von 1394—1471)
die Buchdruckerkunſt noch VN den Windeln lag und die Abſchreibeluſt ani Ver
ſchwinden bar. Endlich haben die Karthäuſer von Montreuil, aufgemuntert durch
Leo III en Entſchluſs gefaſst, eine Geſammtausgabe ſeiner Schriften 3u verau.
talten Di

V

ieſelbe iſt auf Quartbände erechnet; ährlich ſollen drei Bände
erſcheinen. De erſte enthält das Breve Sr Heiligkeit &  eos X imn welchem
die Karthäuſer ermuntert werden, das Werk herauszugeben, ſodann die Biographie
8 ehrwürdigen Verfaſſers, erner deſſen gelehrte und an tiefen Gedanken reiche
Commentare zur Geneſis und Exodus (bis Cap 19) Möge das große
und öne Unternehmen gelingen!

Mignon (A.) Les origines de 12 Scolastique e1
Hugues ge Saint-Victor. (Die Anfänge der Scholaſtik und Hugo
von Victor). Paris, Lethielleux. 2 —  *  de 80. 378 und 406 S

Die ehrenvolle und wichtige Stelle, welche Hugo von HD Victor (aus der
Familie der Grafen Blankenburg im Halberſtädtiſchen, geb 1079, trat frühzeitig
m das Auguſtinerkloſter Victor m Paris ein, ſtarb in der Philoſophie,Theologie und Myſtik einnimmt, iſt un der Gelehrtenwelt hinreichend bekannt.Bei ſeinen Zeitgenoſſen war ſo hochgeachtet, daſs man ihn ET Augustinus
nannte Ein O.  E Mann verdiente gewiſ

2 7/ daſs ſein Leben und ſein Wirken
einmal gründlich unterſucht und eingehend beſprochen werde Dieſer Arbeit hat
ſich der bbE Mignon unterzogen. Seine Leiſtung findet u Bezug auf Gründ
lichkeit und Darſtellung allgemeine Anerkennung. Seine Kenntnis der ein⸗
ſchlägigen Literatur iſt ſtaunenswert. Das R  erk beginnt nrit einer gedrängten,jedoch I  fenden, höchſt intereſſanten Biographie des großen ele  en und

es᷑
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Ordensmannes. Sodann wird die chtheit der ihm zugeſchriebenen Schriftenun  t, obet manche als une Usgeſchieden werden; dadurch ird eL vonmancher irrigen Anſicht, als deren Vertheidiger Hugo bisherIn EZU galt, freigeſprochen.
St. Victo

auf die Philoſophie zeigt der gelehrte erfaſſEL, wie Hugo von
Ariſtoteles als Plato

ſich durch Boötius an die Griechen anſchloſs und zwar mehr anGanz beſondere Aufmerkſamkeit ird Hugo alsTheolog gewidmet. Seine Anſichten und Beweisführungen werden mit denenſeiner Vorgänger zufammengeſtellt, verglichen. Seine Fortchritte werden gebürendhervorgehoben; aber auch ſeine Fehler und irrigen Anſichten werden aufgedecktund objectiv beſprochen Eines der beachtenswerteſten Capitel iſt das über dieEuchariſtie. Doch Hu9 hierin noch eit hinter dem Thomas zurück.In zwei Capiteln ird —14 die hohe Bedeutung beſprochen und begründet,we  E dem contemplativen Hugo von S Victor in der Myſtik zukömmt. DasGeſagte mag genügen, die Wichtigkeit dieſer Publication 3u zeigenInter den dogmatiſchen Werken möchten Uir auf folgende beſondersaufmerkſam machen: Tepe Institutiones theo
ogieae. Paris, Lethielleux. Bde 8 636, 672 und 780 S

Es werden noch zwei Bände olgen)Der Theologe, der heutzutage In Scholarum chreibt, muſs nichtbloß ſeinen Stoff vollkom! beherrſchen, ſondern ETL muſ ſich auch durch einek. are und deutliche, durch eine bne und intereſſante Auseinanderſetzung UundBegründung auszeichnen. Das iſt nun in em Grade der Fall bei demWerke des eUiten, Tepe Er ſchließt ſich inhaltlich eng als möglich anden Thomas Wo aber Uber die Anſicht des hl Thoma  8 nicht einig iſt,folgt 9* Suarez und den andern 9roßen Theologen ſeines Ordens. Da immerAngriffe auf die
kammer nicht mehr; die leuen Streiter mi

hre derI gemacht werden, enügt die alte Waffen⸗ſen mit euen Waffen abgewieſenverden Auch V dieſer Beziehung II Tepe vollkommen en billigenAnforderungen. In der Exegef iſt EL emn Meiſter Vie Wenige. Die Verwertung der Schriftſteller iſt wirklich ausgezeichnePonquerey (B. Synopsis theologiae dogma⸗t16Ee H  0 mentem Thomae Aquinatis hodiernis
moribus aCcomodata. 1ournai, Deselée. 80 VOI 618
und 27

Wir erachten es
zwanzigjähriger Arbeit, aufmerkſam

al Pfli auf dieſes vorzügliche Werk, die Frucht
erſpricht; eL macht Uuns ekannt mit

3 machen. Der Verfaſſer hält, was
en Anſichten des Thomas, überhauptmi denen der alten Ule wendet ſie Uunter Verwertung der neuen undeueſten Literatur auf die jetzigen Verhältniſſe, wie ſie ſich durch die Fortſchrittein den verſchiedenen iſſenſchaften gebildet haben, Es iſt wohl nicht nöthigſagen, daſs das Werk allgemein die beſte Aufnahme findet und. ebenfallsnicht V das Einzelne einzugehen, da Plan und Eintheilung des Werkes diegewöhnlichen ſind

AhOusse. (Gust.) De VePrd religione. Prae⸗
lectiones theologicae. Louvain, Peeters. 8⁰ 523 D.Heutzutage, wo der ampf an meiſten wiſchen Gläubigen und Ungläubigen wogt, iſt die generelle Dogmatik (Fundamental⸗Theologie) von beſondererjzedeutun er wir jeder tüchtige Mitkämpfer freudig bewillkommt. In—— olcher iſt in der That G. Lahouſſe Sein Werk zeichnet ſich durch Klarheit,Präciſion, ſtrenge Beweisführung, infache leichtverſtändliche Sprache, große Erudi—  —lon vor vielen andern ahnlicheN Inhaltes aus Der Verfaſſer beſpri ſeinThema in vier aupttheſengeoffenbarten Religion Im All

1 von der Religion im allgemeinen, 2) von der
der chriſtlichen Religion. Ein

gemeinen, von der moſaiſchen Religion, von
ganz beſondere Beachtung verdient ſeine vorzüg⸗liche Beſprechung der Authentieität der Schriften des Alten und Neuen Bundes.
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Auch die Schluſsabhandlung, der Religionen, die Evolutionstheorie
der Rationaliſten V Bezug auf Religion und Moral ird ſchlagend widerlegt iſt
öchſt intereſſant.

Perrien (U 2 I2 & 6 12 gloire O u 12 filiation
AdOptive des enfants de LDieu. (Die Gnade und die Glorie
oder die Aufnahme der Kinder Gottes als Adoptivkinder.) Paris, Lethielleux.
2 Bände. 8

Terrien 8 ehemaliger Profeſſor der Dogmatik Institut Catho—
Ilique in Paris vill VN dieſen zwei Bänden alle übernatürlichen Gaben, welche
den Menſchen nach dem Sündenfalle ur die Barmherzigkeit Gottes zutheil
wurden, auseinanderſetzen alles, was u den Worten „Kinder Gottes“, „Tempel
des heiligen Geiſtes“, „Brüder und M  (  iterben Je

ſu Chriſti“ Großes, Erhabenes,
Göttliches Ar Zeit und Ewigkeit enthalten iſt Es iſt wohl die gründlichſte und
ausführlichſte Beſprechung dieſer Wahrheiten Der Verfaſſer hat zunächſt Theologen
nd Seelſorger im Auge. Damit aber auch Laien das Buch mit Nutzen leſen
hang eiſeite gelegt.
können, ſind ſtreng wiſſenſchaftliche Fragen in beſonderen Capiteln für den An

ornely (V ＋J Commentarius 1N Paul1i APOStOli
Episto las. Epistola Ad RomanOGs. Paris, Lethielleux. r 80
806 Seiten.

Es iſt dies der Band des Cursus Scripturae Sarae. welchen die
Väter der Geſellſchaft AY

eſu herausgeben. Einer ausführlichen Beſprechung und
Aufzählung der Vorzüge bedarf dieſe Publication nicht; es iſt wohl genug, Fach⸗
männern das Erſcheinen derſelben angezeigt 3u haben.

d'Hulst (Msgr.) Conférences de Notre Dame. Caréme
de 96 (Conferenzen in Notre Dame. Faſten Paris, Pous—
sielgue. 8 —448

ieſe Conferenzreden ſind em würdiger Schwanengeſang 5 ausgezeichneten
Theologen und Kanzelredners Msgr d'Hulſt In demſelben werden die jetzt
hbrennenden Fragen der Socialpolitik VN ahr kirchlicher Geſinnung eben ſo
gründlich als geiſtreich beſprochen, ſo die Achtung vor dem eben und dem
N  ohl anderer, die Brüderlichkeit, das Eigenthum und die damit verbundenen
Pflichten. Man wirt nicht  2  8 önere und nichts Beſſeres über dieſe und ähn
liche Themata nden, und es iſt daher wünſchen, daſs das Buch einen recht
großen Leſerkreis m⸗ und außerhalb Frankreich N  E

Delaville Le ROuX (Y Cartulatire genéral de
ordre des Hospitaliers de Jean de Jérusalem.
(Allgemeines Urkundenbuch de Ordens der Hoſpitaliere de hl Johannes

Jeruſalem). Paris, Leroux. PFoOl & II 701 und
8 Seiten.

Es at in Uunſerem Jahrhundert wohl ſelten jemand, auf die eigenen
Kräfte beſchränkt, eine ˙ großartige Publication unternommen, Oie der erfaſſer
und Herausgeber dieſes Werkes. Seine Abſicht iſt, alle wichtigen Documente,
welche auf (U Orden der Johanniter Bezug haben, von der Gründung 8
Tdens (1099) bis V der Ueberſiedelung desſelben nach Rhodus mit⸗
zutheilen. Alle Doceumente u veröffentlichen, Are unmöglich; denn ſie ſind zu
ahlreich und einige auch ohne beſondere Bedeutung. Daher muſste eine Aus⸗
wahl getroffen werden. Der er and enthält 1129 Urkunden, vom Jahre
bi zUum —3  &  ahre 1200; der zweite Band enthält deren 1841 aus den Jahren

bi  — 1260 Daraus äſst ſich erkennen, welche Rieſenarbeit der Verfaſſer
auf ſich genommen hat 1e meiſten Archive und Bibliotheken Uropa muſste

durchſtöbern. Die Verbindungen de

27⁰ Orden  5 erſtreckten ich eben über alle
Länder. er iſt das Werk auch großer Bedeutung für da  8 chriſtliche
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ſoll, bald erſcheinen!
Morgen⸗ und Abendland V  Möge der dritte Band, mit dem da Wert abſ

ießen

Vassal (Auguste). 16 CElibat ecelesiastique 2  I
premier S1iEcα%e de P'Eglise, depuis Ñ Jesus Ohrist
jusqu' A 'an 10  — (Der kirchliche Cölihat M erſten Jahrhundert der
Kirche, von I  U bis zum Jahre 100.) Paris, Oudin 80⁰ III 791 S.

erfaſſer, Vaſſal, beabſichtigt, wie aus der orrede hervorgeht,eine vollſtändige Geſchichte de kirchlichen Cölibates 3u chreiben Dieſer erſte)Band ſoll die Grundlage dazu bilden. In demſelben ird alles, was un der
heiligen chrift und bei den heiligen Vätern und den Kirchen

chriftſtellern ſichvorfinde üher den Cölibat, über die Jungfrauſchaft und über andere amit n
Verbindung ſtehende Punkte eingehend, gründlich beſprochen Ebenſo gründlichverden die Einwendungen der Proteſtanten und anderer Gegner 65 Cölibates
widerlegt. Der erfaſſer —. der Anſicht, daſs III Ende des erſten Jahrhundertsder Cölihat ein von der Mehrheit der Geiſtlichen befolgter Rath, aber nicht ein
ſtrenges Geſetz geweſen ſei

Erdun lable dans 1⁴ VIE des Saints. (Der
Teufel m ehen der Heiligen.) Paris Et Lyon, Del homme Et Briguet.12 Bde XI 298 319

In ſonderbarer Titel, und ein ſonderbares Buch, aber doch höchſt intereſſant,beſonders für unſere Zeit, wo 10 die Spiritiſten mit ihren Beſchwörungen be
liebt n Der erfaſſer gibt ſich alle Mühe, Glaubwürdiges 3u bringen.Deshalb läſst auch alle Ereigniſſe und Begebenheiten vor dem zehnten Jahrhundert, aAls wenig ritiſch begründet, beiſeite. Vom — Jahrhundertwird ſodann die Lebensgeſchichte von 340 Heiligen nit 650 atſachen Uter-
ſucht. Für jedes Vorkommnis ird genau das Quellenmaterial angegeben, aus
welchem das ＋3ã geſchöp wurde In vielen Fällen dienen als Grundlagedie Canoniſationsproceſſe, gerichtlich beſtätigte Ausſagen, Selbſtbiographien, die
Berichte von Augenzeugen, die Werke der Bollandiſten. Das We)rk beginnt mit
dem Kampf der 16 gegen das Wirken Satans iun thren Geheten und Cere⸗
monien; ſodann kommen btu raſch zUm zehnten Jahrhundert. Den Schluſs bildet
der ehrwürdige Pfarrer von Ars Verdun iſt un ſeinem Urtheil ſehr nüchtern und
vorſichtig, V den Schluſsfolgerungen ſtreng logiſch, E daſs ſein Werk allſeitigAnerkennung findet

Pierling 8 12 Russie E1 1e Saint-Siége. HEtudes
0 15 10 1II at19 II 8. (Rußlan und der heilige Stuhl. Diplomatiſche Studien).Paris, Plon Et NOurrit. 8⁰ Bd III 416 HV

Ueber den erſten Band dieſes vorzüglichen Werkes wurde letztes ahrBericht erſtattet. Der zweite and iſt, Vie Pierling ſe m der Vorredeſagt, eine Umarbeitung und Erweiterung ſeiner im ahre 1890 erſchienenenchrift „Papes et Czars“. Der zweite and geht von 1580 bis 1601 Eine groß⸗artige Perfder Jeſtit oſſevino Auch dief
önlichkeit, durch die ganze Zeit hindurch M Vordergrund iſt

intereſſanten
Band zeichnet ſich nicht bloß durch den

znhalt aus, ſondern ur eine muſtergiltige Darſtellung und Sprache
Salzburg. Emer. rofeſſor Näf

Erläſſe und Beſtimmungen der römiſchen
Congregationen.

Zuſammengeſtellt von Bruno Albers VN Monte aſſmo (Italien).
(Einfache Gelübde vOtA simplicia und deren LöſungWerden In einer Congregation, welche nUur einfache aber dauernde Ge


